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Rechtsanwalt Sebastian Laoutoumai, LL.M. ist bei der Luther Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH im Fachbereich Information Technology and Intellectual Property (IT/IP) 
tätig. Im Rahmen seiner täglichen Arbeit berät er Unternehmen regelmäßig im Vorfeld 
und bei der Umsetzung von Marketing-Maßnahmen. Dabei spielen Gewinnspiele wegen 
ihrer besonderen Anziehungskraft eine bedeutende Rolle. Er ist Autor von Fachveröffent-
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VI Vorwort

Vorwort

Der Einsatz von Gewinnspielen ist bei Unternehmen und Teilnehmern seit jeher sehr 
beliebt. Unternehmen nutzen Gewinnspiele im Rahmen ihrer Marketingstrategie. Und 
Teilnehmer spekulieren auf attraktive Preise und befriedigen zugleich den Spieltrieb. 
Durch das Internet hat die Anzahl der veranstalteten Gewinnspiele gefühlt noch einmal 
deutlich zugenommen. Gerade über Social-Media-Kanäle können Gewinnspiele in kurzer 
Zeit einer Vielzahl potentieller Teilnehmer angeboten werden.

So beliebt Gewinnspiele für Unternehmen zur Förderung des eigenen Images sind, so 
unsicher sind die meisten Verantwortlichen mit Blick auf die rechtsichere Umsetzung 
eines Gewinnspiels, gerade auch im Internet. Dies liegt unter anderem daran, dass es 
das „Gewinnspielrecht“ nicht gibt. Vielmehr richtet sich die Zulässigkeit eines Gewinn-
spiels nach einer Vielzahl von Rechtsvorschriften aus den unterschiedlichsten Gesetzen. 
Zudem ist das Recht der Gewinnspiele geprägt durch eine sich ständig entwickelnde 
Rechtsprechung. Es liegt auf der Hand, dass vor diesem Hintergrund recht schnell der 
Überblick verloren gehen kann. Das vorliegende Werk soll dabei helfen, diesen Überblick 
zu behalten, indem es versucht, die wesentlichen Vorschriften und Entwicklungen aus 
der Rechtsprechung in einem Band darzustellen. 

Abschließend bedanke ich mich bei Herrn Rechtsanwalt Dr. Christian Grunst, Herrn 
Rechtsanwalt Orcun Sanli sowie bei Herrn Rechtsanwalt Benjamin Schuh, LL.M., die mir 
bei der Erstellung dieses Werkes mit ihren kritischen Anmerkungen wertvolle Unterstüt-
zung geleistet haben. Ein ganz besonderer Dank gilt meiner Freundin Anna Dahmen.

Köln im Juni 2017 Sebastian Laoutoumai
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11.1 Gewinnspiele auf Websites und Social-Media-Plattformen

1. Einführung

1.1 Gewinnspiele auf Websites und Social-Media-Plattformen
Gibt man bei Google das Suchwort „Gewinnspiel“ ein, erhält man ungefähr 16.200.000 
Treffer, die zu diesem Suchbegriff passen. Kombiniert man diesen Suchbegriff noch mit 
dem Stichwort „Facebook“, sind es sogar ungefähr 18.000.000 Treffer, die von Google 
angezeigt werden. 

Freilich handelt es sich bei diesen Suchergebnissen nicht ausschließlich um tatsäch-
lich veranstaltete Gewinnspiele. Unter den Treffern finden sich beispielsweise auch 
zahlreiche Blogbeiträge, die sich mit diesem Thema näher befassen (z.B. als Anleitung 
zur Veranstaltung eines attraktiven und auch effektiven Gewinnspiels). Gleichwohl 
verdeutlichen diese Zahlen die Bedeutung von Gewinnspielen allgemein und insbeson-
dere in der Marketing-Strategie von Unternehmen. Denn mithilfe eines Gewinnspiels 
können Unternehmen als Veranstalter in der Regel mit einem relativ überschaubaren 
Budget erfolgreich verschiedene Ziele gleichzeitig verfolgen. Dabei stehen regelmäßig 
die Steigerung der Aufmerksamkeit und Bekanntheit sowie das Hervorrufen einer posi-
tiven Wahrnehmung des Veranstalters, der eigenen Marke und der eigenen Leistungen 
im Vordergrund. Ein weiteres wesentliches Ziel stellt die unmittelbare oder auch nur 
mittelbare Absatzförderung durch die Verknüpfung der Gewinnspielteilnahme mit dem 
Kauf einer bestimmten Ware dar. 

Neben diesen eher imagefördernden Zielen, die unmittelbar eine positive Wahrneh-
mung des Veranstalters beim Teilnehmer hervorrufen sollen, rückt zunehmend die 
Adressgewinnung für spätere weitere Werbemaßnahmen als Ziel in den Vordergrund. 
Gewinnspiele bieten sich für Veranstalter geradezu an, um von den Teilnehmern wich-
tige Kontaktdaten für weitere Werbemaßnahmen abzufragen und auszuwerten. Mit der 
zugleich eingeholten Einwilligung können diese Daten dann künftig etwa für E-Mail 
Werbung eingesetzt werden, um auch langfristig, über das einmalige Gewinnspiel 
hinaus, eine Kundenbeziehung aufzubauen. 

Ein weiteres Ziel, das mit einem Gewinnspiel verfolgt werden kann, ist die Marktfor-
schung. Mit der entsprechenden Fragestellung können Veranstalter wertvolle Informa-
tionen aus ihrer Zielgruppe erlangen. 

Auch im Bereich des Social-Media-Marketings stellen Gewinnspiele im Rahmen 
umfangreicher Social-Media-Strategien der veranstaltenden Unternehmen einen wich-
tigen Baustein dar, um ihre Bekanntheit und vor allem ihre Reichweite im Social Web 
zu erhöhen. Gewinnspiele laden dazu ein, Nutzer zu animieren, auch Andere über das 
Gewinnspiel zu informieren. Dies hat den Effekt, dass sich das Gewinnspiel nach der 
initialen Einstellung auf der Social-Media-Präsenz des Veranstalters dann im Netz viral 
verbreiten kann. 


